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BRANCHE 

48 Pimp your ECM: Der Bochumer 

ECM-System-Anbieter windream 

präsentiert auf der DMS EXPO in Stutt-

gart neue Lösungen und Applikationen, 

die den Funktionsumfang des ECM-

Systems windream 5 erweitern.

50 Hausmesse in der Alten Lokhalle: 

Am 15. September findet die Fachmesse 

MISCO KomPart für Geschäftskunden 

aus dem IT-Anwenderbereich und dem 

technischen Einkauf statt.

52 Der Weg zur schlanken Informations-

logistik: Uwe Jungk, Chief Executive 

Officer von Ricoh Deutschland, erläu-

tert, was das Unternehmen unter 

Managed Services im Druck- und Doku-

mentenbereich versteht.

56 Innovationen immer auf der Spur: 

Als Anbieter von Netzwerk-Sicherheits-

komponenten für kleine und mittlere 

Unternehmen hat sich SonicWALL 

AKTUELL

8 Wer kontrolliert die Kontrolleure? 

Dicke Luft bei den deutschen Wirt-

schaftsprüfern, denen nicht nur der 

Preisdruck, sondern auch die hohe 

Konzentration im Geschäftsbereich des 

Prüfungsmarkts zu schaffen machen. 

12 Lebe wohl, Elena: Bürokratie abbauen, 

Geld sparen, Arbeitgebern und 

Behörden den Papierkram vom Hals 

halten: Darin bestand Elenas Aufgabe. 

Nur ist der elektronische Gehaltsnach-

weis kläglich gescheitert, das Vorzeige-

projekt wurde gestoppt.

14  „Die Ampeln stehen auf Grün“:  

Von Stagnation keine Spur mehr. 

Den Botschaften aus dem Leasingmarkt 

nach zu urteilen, hat die Branche die 

Kurve gekriegt und Leasing ist nun auf 

dem Vormarsch.

18 Finanzierungsstrategie als Wettbe-

werbskriterium: Durch die Renais-

sance der bankenunabhängigen 

Finanzierung eröffnen sich mittel-

ständischen Unternehmen neue 

Möglichkeiten am Finanzplatz 

Deutschland.

LEISTUNGSTESTS

28 DAS sollten Sie (machen) lassen! 

Im juristischen Umfeld kommen 

Kuvertier- und Frankiermaschinen 

verstärkt zum Einsatz. Vorteil: Mitar-

beitern bleibt mehr Zeit für ihre eigent-

liche Arbeit – und verschiedene 

Kontrollfunktionen stellen sicher, dass 

bei der Handhabung sensibler Post 

nichts durcheinandergerät.

36 Scannen, aber mit Speed: Für ein 

effizientes Dokumentenmanagement 

ist das Erfassen der Dokumente eine 

der wichtigsten Voraussetzungen. 

FACTS stellt drei kompakte Scanner für 

den Schreibtisch vor und zeigt, was die 

Geräte leisten. 

8 UNTER DER LUPE: 
Eine neue EU-Richtlinie soll 
mehr Wettbewerb unter den 
Wirtschaftsprüfern bewirken und 
der Vorherrschaft der vier großen
Gesellschaften ein Ende setzen.

28
POSTHELFER: FACTS hat vier 
Kuvertiermaschinen für den 
Einsatz in kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen 
miteinander verglichen.
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einen Namen gemacht. Nach dem 

Zusammenschluss mit einer Investo-

rengruppe hat das Unternehmen 

heute neue Zielgruppen und neue 

Märkte im Blickfeld, wie Matthew 

Medeiros, President und CEO von 

SonicWALL Inc., verrät.

60	 100.000 Euro für die Umwelt:  

Der Druckerexperte Kyocera hat den 

dritten Umweltpreis ausgelobt. Unter-

nehmen und Behörden sind aufgerufen, 

innovative Umweltkonzepte für einen 

nachhaltigen Klimaschutz zu formu-

lieren und bei der Expertenjury ein-

zureichen.

INTERIEUR  

34	 Der Stuhl der 8.000 Möglichkeiten: 

Mit dem „ID Chair Concept“ präsentiert 

Vitra ein Stuhlsystem, das die unter-

schiedlichen Bedürfnisse von Unter-

nehmen und Mitarbeitern 

gleichermaßen erfüllen soll.

44	 Das Alltagsgrau vergessen: Für die 

verschiedenen Bereiche Wohnen, Home-

Office, Bibliothek, Essen, Schlafen, 

Garderobe und den Ankleidebereich 

bietet die noch junge Wohnmarke der 

Dauphin HumanDesign Group das 

passende Mobiliar.

126	 Eine gelungene Symbiose: Von einer 

Produktionshalle erwartet man meist 

kein architektonisches Highlight. 

Anders beim Neubau der Firma Zimmer 

in Rheinau-Freistett: Mit ihrer neuen 

Werkshalle ließ sie ein Gebäude 

errichten, das klare, minimalistische 

Formen mit klassizistischen Elementen 

verbindet.

130	 Gute Karten für den ersten Eindruck:  

Für den ersten Eindruck sind bekannt-

lich die ersten Sekunden entscheidend. 

Das gilt auch für das Bild, das sich 

Mandanten und Besucher von der 

Kanzlei machen. Eine wirkungsvolle 

Möblierung trägt bereits eine Menge 

zum positiven Eindruck bei.

132	 Patentes Projekt: Der Umzug in ein 

neues Gebäude brachte der Kanzlei 

Bardehle Pagenberg gleich mehrere 

Bestnote für HÅG Capisco Puls

„Nach einigen Tagen auf dem HÅG Capisco Puls wollte 
ihn kein Tester mehr missen. Der Stuhl regt zur Bewe-
gung an, unterstützt aber auch konzentriertes Arbeiten, 
indem er durch den Sattelsitz und die Flügellehnen eine 
verspannungsfreie Körperhaltung gewährleistet. “

Die FACTS-Redaktion

FACTS vergibt für den agilen Arbeitsstuhl die Bestnote, 
aber überzeugen Sie sich doch einfach selbst unter: 

www.hag-deutschland.de

Anzeige_Facts_Capisco Puls_105x297mm.indd   1 7/20/2011   3:35:38 PM
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Vorteile: Alle Partner, Anwälte und 

Mitarbeiter sind nun in einem Gebäude 

ansässig. Die neue Möblierung bildet 

ein einheitliches, harmonisches 

Gesamtbild und unterstützt die 

Kommunikation und die Teamarbeit.

134	 Noblesse oblige: In der neuen Büro-

etage der Vermögensverwaltung  

Schroders im Bankenviertel von Frank-

furt verschmelzen Tradition und 

Moderne zu einer gelungenen Einheit.

136	 Im Sinne des Erfinders: Trends 

kommen und gehen – was bleibt, sind 

Produkte, die mit Qualität, zeitloser 

Optik und einem hohen Gebrauchswert 

punkten. Um diese zu entwickeln, 

braucht es Weitsicht, Know-how und die 

Bereitschaft, neue Wege zu gehen.

140	 Die richtige Mischung: Design oder 

Komfort, schön oder gesund?  

Die Fragen stellen sich viele, wenn es um 

die passende Bestuhlung geht. Dabei 

lässt sich beides ausgezeichnet mitein-

ander kombinieren.

142	 Auf der Schokoladenseite: Schoko-

lade, so weit das Auge reicht: Der 

Schoko-Laden am Unternehmens-

standort von Ritter Sport in Waldenbuch 

ist ein wahres Paradies für Scho-

kofreunde. Dort finden sich alle Sorten 

der Schokolade im Quadrat.

146	 Es kann (nicht) nur einen geben: 

ANTEO bedeutet so viel wie „der 

Vorausschauende“. Und der Name ist 

beim neuen Drehstuhl aus dem Hause 

KÖHL Programm. Denn es gibt nicht 

nur einen ANTEO – der Drehstuhl ist ein 

echter Tausendsassa und in unzähligen 

Ausführungen erhältlich. 

148	 Ein weites Feld: Mehr Raum für die 

Mitarbeiter sowie ein offenes und einla-

dendes Raumkonzept im Kundenbe-

reich waren die Ziele bei der Neuaus- 

stattung der Handelsbank Norrköping.

150	 Swing mit Schwung: Wer lange sitzen 

muss, freut sich über einen Bürodreh-

stuhl, auf dem es sich ohne 

Beschwerden aushalten lässt. Im Zuge 

des Umbaus der Sparkassenfiliale in 

Willingen wurde auch eine neue 

Bestuhlung angeschafft.

154	 Ergonomie mit Stil: In vielen Kanz-

leien herrscht ein nahezu paradoxes 

Bild: eine schicke Einrichtung, dunkles 

Holz, teure Bilder, gediegene Atmo-

sphäre. Doch worauf sitzen Chef und 

Mitarbeiter? Auf unbequemen Stühlen, 

die am Ende des Arbeitstags Schmerzen 

und Verspannungen auslösen.

156	 Für die besten (Arbeits-)Jahre: Das 

Büro oder die Kanzlei stilsicher einzu-

richten, kann zur Herausforderung 

werden – oder zum Vergnügen. Für ein 

exklusives Ambiente hat der Schweizer 

Büro- und Objektmöbelhersteller Sitag 

die Chefmöbel Sitagprime im Portfolio.

ORGANISATION 

68	 Einfach, schnell und günstig: Seit 

einem Jahr bietet DEVELOP mit 

store+find eine Archivierungslösung an, 

die speziell für kleine und mittelständi-

sche Unternehmen konzipiert wurde.

72	 Viele Branchen – ein Partner: 

Vertriebsleasing als Finanzierungsme-

thode erfreut sich zunehmender 

Beliebtheit bei Fachhändlern, Herstel-

lern, Dienstleistern und deren Kunden – 

und auch bei der Schneidereit GmbH & 

Co. KG.

74	 Schluss mit der Sucherei! Die Suche 

nach einem ganz bestimmten Schrift-

stück kann eine Menge Zeit und Nerven 

kosten, wenn es gilt, sich mühsam 

durch prall gefüllte Ordner wühlen zu 

müssen.

78	 Der Mandant im Mittelpunkt:  

Die Anwaltskanzlei Katja Hoger spart 

mit Toshiba wertvolle Zeit, denn die 

einfache Verschlagwortung einge-

scannter Dokumente minimiert den 

Arbeitsaufwand und setzt Ressourcen 

für andere Tätigkeiten frei.

80	 Geheimnisse wahren: In Kanzleien,  

in denen jeden Tag eine Vielzahl von 

Schriftstücken mit vertraulichen Infor-

mationen für den Versand vorbereitet 

wird, ist maschinelle Unterstützung 

gern gesehen.

84	 Historisches Flair, modernes 

Drucken: Die einst komplizierte und 

kostenintensive Beschaffung von 

Verbrauchsmaterialien gehört dank der 

Konsolidierung ihrer Druckerlandschaft 

für die Verwaltung der Stadt Uebigau-

Wahrenbrück der Vergangenheit an.

86	 Clever kombiniert: Die Kombination 

von stationärem und mobilem Diktier-

gerät sowie einer Spracherkennung 

kann eine echte Arbeitserleichterung 

bringen. Das zeigt das Beispiel des 

Rechtsanwalts und Diktierexperten  

Dr. Nikolaus Schirnhofer.

88	 Moderne Schaltzentrale: Bei der 

Kommunikation einer Kanzlei kommt es 

vor allem auf zuverlässig funktionierende 

mit tempo: Dokumen-
tenscanner sind die 
Schnittstelle von der 
analogen zur digitalen 
Schriftgutverwaltung 
und sollen Arbeitsab-
läufe beschleunigen. 

36
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Technik an, die einfach zu bedienen ist. 

Zusätzliche Funktionalitäten sorgen 

darüber hinaus für verbesserte Abläufe.

92	 Sonderwünsche inklusive …: Bei der 

Auswahl eines geeigneten IT-Partners 

kommt es nicht nur auf effiziente Hard-

ware- und Softwarelösungen an, 

sondern auch auf kompetente Beratung, 

einen zuverlässigen Support und vor 

allem darauf, für individuelle Ansprüche 

passende Lösungen bieten zu können.

96	 Wenn’s ums Drucken geht:  

Die Umstellung des gesamten Output-

managements bescherte der Sparkasse 

Trier neben Planungssicherheit auch 

transparente, deutlich geringere Kosten 

sowie eine erhöhte Systemstabilität.

100	 Gefährliches Halbwissen: FACTS  

erörtert mithilfe der Unterstützung  

von Kaspersky Lab die populärsten 

IT-Irrtümer und stellt Richtlinien vor, 

wie sich Fehler vermeiden lassen.

102	 Grenzübergreifend und bitte mit 

Farbe: Die Kompatibilität mit Branchen-

software sowie die Möglichkeit, Liquidi-

täts-, Ertrags- oder Investmentpläne in 

Farbe zu drucken, stellt für Wirtschafts-

prüfungs- und Steuerberatungsgesell-

schaften ein wichtiges 

Entscheidungskriterium dar.

104	 Stilvoller Datenschützer für das 

Finanz- und Steuerbüro:  

Wenn vertrauliche Daten in falsche 

Hände gelangen, kann dies fatale Folgen 

nach sich ziehen. Interne Konflikte, eine 

gestörte Vertrauensbasis sowie Image-

schäden sind die eine – wirtschaftliche 

Einbußen, die Gefahr von Datenskan-

dalen oder rechtliche Auswirkungen 

eine zweite Konsequenz daraus.

106	 Von wegen wortkarg: Wer uneinge-

schränkte Dienstleistungsoptimierung 

erleben möchte, sollte Kunde bei der 

Volksbank Sulmtal werden: Für die 

Schwaben ist Service kein leeres 

Geschwätz – das Gleiche erwarten sie 

von ihren Partnern.

110	 Kein Allheilmittel: Technische 

Lösungen unterstützen bei der Abwehr 

von IT-Sicherheitsrisiken, sind 

aber kein Allheilmittel. Nur mit 

dem Wissen und der Erfahrung 

geschulter Mitarbeiter können die 

entscheidenden Lücken geschlossen 

werden.

112	 Das Kostenmonster im Hard-

waresumpf: Über alle Unternehmens-

größen hinweg entdecken Firmen das 

Potenzial im Bereich der Druck-

kostenoptimierung, im Fachjargon 

Managed Print Services (MPS) genannt. 

114	 Sicher verpackt: Versicherungsdoku-

mente enthalten sensible Informati-

onen und müssen daher besonders 

sorgfältig bearbeitet werden. Bei der 

GaVI (Gesellschaft für angewandte 

Versicherungs-Informatik mbH) sorgen 

Hochleistungskuvertiersysteme für die 

fehlerfreie Zusammenstellung und 

Kuvertierung der Dokumente.

116	 Film ab! Produktspots mit klarer 

Aussage und präziser Wirkung sind 

selten. Und dann auch noch für Möbel-

gleiter? Ja, das geht! FACTS führte ein 

Interview mit Filmemacher Jan Reiff.

118	 Mehr als die halbe Miete: Akten 

jederzeit verfügbar zu haben, die 

leichte Erstellung aktenbezogener 

Schriftstücke, die Einbindung von 

E-Mail-Programmen, Termin- und 

Fristen-kalendern sowie ein 

reibungslos funktionierender Doku-

mentenoutput – das sind typische 

Anforderungen von Kanzleien an ihre 

internen IT-Workflows.

120	 Bitte recht sicher! In immer mehr 

Firmen können die Mitarbeiter ihre 

privaten IT-Geräte wie Smartphones, 

Tablets und Co auch fürs Geschäftliche 

nutzen. Das bringt neben vielen 

Vorteilen, wie der höheren Produktivität 

158
auf dem prüfstand:
Das Farb-Multifunktionsgerät 
WP-4535 von Epson musste 
sich im Einzeltest bewähren.

und Zufriedenheit der Mitarbeiter, aber 

auch Fragen mit sich.

MEDIZIN UND GESUNDHEIT 

122	 Auf heiler Haut ist gut schlafen: Eine 

gesunde Haut trägt nicht nur zu einem 

guten Aussehen bei. Dieses wichtige,  

auf eine harte Probe gestellte Organ 

übernimmt viele andere nützliche und 

für das körperliche Wohlbefinden 

wesentliche Funktionen.

TESTS 

158	 Epson WP-4535: Das Comeback der 

Tinte

160	 Nowy Styl Net Motion: Günstig aber 

hochwertig

162	 Sagemcom Companion Suite Pro: 

Immer noch aktuell: Drucken in 

Schwarzweiß

164	 viasit toro: Wiederholungstäter

166	 Samsung ML-4510ND, ML-5010ND, 

ML-5015ND: Generation: Öko

172 	 Konica Minolta Cloud- und Mobile 

Printing: Von Apps und Optimized 

Print Services

Langzeittests 

168	 Telefrank VARIO IT: Her mit der Post!

170	 Lexmark X658: Eine gute Entscheidung

194	 Impressum 
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